
SV Inning – SC Weßling 0:1 (0:1) 
 

Derbysieg sogleich der 4. Sieg in Folge für Weßling 

Als sich beide Teams das letzte Mal begegneten, stand im direkten Vergleich jeweils ein 
Heimsieg auf der Habenseite. Damals kämpften beide Mannschaften jedoch noch in der A-
Klasse um die Punkte, wobei es für die Inninger am Ende in die Kreisklasse gehen sollte.  
Nach knapp drei Jahren Derbypause reisten die Weßlinger mit viel Selbstvertrauen und 
mittlerweile fünf Spielen in Folge ohne Niederlage an den Ammersee. Man ist in der 
Zwischenzeit in der Kreisklasse angekommen und wollte auch bei den Inningern weiter 
punkten. Doch auch die Gastgeber konnten eine fast identische Serie aufweisen, nachdem 
man ebenfalls nicht allzu gut in die Saison gestartet war. Zudem wäre man bei einem Sieg 
punktgleich mit den Weßlingern. Welche Zutaten brauchte es also noch? 

Richtig. Tore! Doch davon gab es in den kompletten 90 Minuten für die rund 80 Zuschauer 
im Inninger Sportzentrum leider nur eines zu sehen. Und das fiel bereits Mitte der ersten 
Halbzeit, als sich Weßlings Geburtstagskind Wolfi Dauschek auf links außen in Höhe des 
gegnerischen Sechzehners durchsetzte, nach innen zog und dabei den besser postierten 
Markus Erlacher bediente. Aus rund 20 Metern versenkte dieser in der 23. Minute den direkt 
genommenen Ball platziert im Eck des inninger Gehäuses. Und die Führung der Weßlinger 
war zu diesem Zeitpunkt verdient, da man wie schon so oft in der laufenden Spielzeit 
zahlreiche Chancen fahrlässig vergeben hatte. Nach nervösem Spielbeginn hatte man nach 
gut zehn Minuten immer besser in die Partie gefunden und ließ in der ersten Hälfte gut den 
Ball laufen. Die Hausherren versuchten ebenfalls den Ball laufen zu lassen, doch besaßen 
sie nicht annähernd so gute Möglichkeiten wie die Gäste. Lediglich bei Standards wurde es 
mal etwas brenzliger im SCW Strafraum, die beste Möglichkeit entschärfte aber Keeper 
Hannes Urban souverän. So ging es in einem intensiven Spiel mit einer knappen Führung in 
die Halbzeitpause. 

Die zweite Hälfte brachte gleich sehr gute Tormöglichkeiten für die Hausherren, die jedoch 
Weßlings Nr. 1 parieren konnte. Und er sollte in den zweiten 45 Minuten deutlich mehr zu tun 
bekommen, hielt den Kasten aber mit einigen Paraden sauber und avancierte somit neben 
dem Torschützen zum Mann des Tages. Zwar hatten die Weßlinger auch in Halbzeit 2 gute 
Möglichkeiten "den Sack zuzumachen", allerdings war man im entscheidenden Moment vor 
dem Tor nicht konsequent genug. Und so blieb es bis zum Abpfiff ein spannendes Spiel mit 
vielen Zweikämpfen, aber auch zunehmenden Nickligkeiten. Eine davon führte in der von 
Schiedsrichter Peter Strobl überwiegend gut geleiteten Partie drei Minuten vor dem Ende zur 
glatt roten Karte für Filip Kriechenbauer. Der Unparteiische hatte den "Schubser" gegen 
einen Inninger als Tätlichkeit gewertet und den Routinier des Feldes verwiesen. Trotz der 
Überzahl schafften es die Hausherren nicht mehr, zumindest noch einen Punkt daheim zu 
behalten - sehr zur Freude der Weßlinger um ihren Trainer Heiko Nausch, der nach dem 4. 
Sieg in Folge seine Truppe vorläufig auf dem zweiten Tabellenplatz wiederfindet.  

Nächste Woche wartet dann bei einem Wiedersehen mit ihrem letztjährigen Aufstiegstrainer 
Gerhard Gleissner ein Gegner aus dem unteren Tabellendrittel. Dieser betreut seit dieser 
Saison den TSV Geltendorf und möchte seinen alten Verein dann sicherlich etwas ärgern. 
Doch mit seiner fantastischen Anhängerschaft im Rücken wird der SCW wieder alles 
versuchen, daheim weiter seine weiße Weste zu bewahren. 

Filip Kriechenbauer 



Kader: 

Urban – Kriechenbauer, Erlacher S., Ostermayer, Koller M. – Friedl, Steffen, Erlacher M., 
Dauschek – Hegetusch F., Waechter R. 

Erlacher L., Wolf, Meisinger 

 

 


